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Amtsblatt  

des Landratsamtes Ostallgäu 
herausgegeben vom Landratsamt Ostallgäu 
Schwabenstraße 11, 87616 Marktoberdorf 

 
Sprechzeiten:  
Montag, Mittwoch und Freitag  7.30 – 12.30 Uhr 
Dienstag     7.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag    7.30 – 17.30 Uhr 
und nach Terminvereinbarung 
 

 
Öffnungszeiten Bürgerservice:  
Montag und Dienstag   7.30 – 16.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag   7.30 – 12.30 Uhr 
Donnerstag    7.30 – 17.30 Uhr 
 
 

 

Jahrgang 81 Donnerstag, 09.07.2026 Nummer 20 

 

Bekanntmachung 

Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 

Hier: Halter (zuletzt wohnhaft), Herrn Tobias Jordan, Füssener 

Str. 34, 87616 Marktoberdorf; z.Zt. unbekannten Aufenthalts. 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 Verwaltungszustellungs- 

und Vollstreckungsgesetz (VwZVG). Die Anordnung des 

Landratsamtes Ostallgäu vom 25.08.2025, Aktenzeichen 30-

1420/OAL LQ761, Vollzug der FZV; Grund der Anordnung: 

Fehlender Versicherungsschutz kann beim Landratsamt 

Ostallgäu, Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf, Kfz-

Zulassungsbehörde zu den üblichen Dienststunden eingesehen 

werden. Das o. g. Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. 

Damit werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen. 

Stella Keller                                       Eapl.: 30-1420/OAL LQ761 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) und der 

Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) 

Hier: Herr Davor Dragun, geb. 01.05.1997 in Ehenbichl, 

wohnhaft in A – 6600 Reutte, Dr.-Ing.-Paul-Schwarzkopf-Straße 

35 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 Verwaltungszustellungs- 

und Vollstreckungsgesetz (VwZVG). Der Bescheid des 

Landratsamtes Ostallgäu vom 02.06.2026, Aktenzeichen 30-

1430; Grund des Bescheids: Aberkennung des Rechts, von 

einer ausländischen Fahrerlaubnis in Deutschland Gebrauch 

machen zu dürfen kann beim Landratsamt Ostallgäu, 

Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf, Fahrerlaubnisbehörde 

zu den üblichen Dienststunden eingesehen werden. Das o.g. 

Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Damit werden 

Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste 

drohen. 

Lisa Stuhlmiller                                                     Eapl.: 30-1430 

 

 

 

 

 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) und der 

Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) 

Hier: Herr Tim Cassian Ranz, geb. 06.09.2002 in Kaufbeuren 

zuletzt wohnhaft in 6203 SEMPACH STATION (Schweiz), 

Waldstraße 2 A, z. Zt. Unbekannten Aufenthalts. 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 Verwaltungszustellungs- 

und Vollstreckungsgesetz (VwZVG). Der Bescheid des 

Landratsamtes Ostallgäu vom 26.05.2026, Aktenzeichen 30-

1430; Grund der Anordnung: Versagung der Neuerteilung 

Fahrerlaubnis kann beim Landratsamt Ostallgäu, Schwabenstr. 

11, 87616 Marktoberdorf, Fahrerlaubnisbehörde zu den 

üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

Das o.g. Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Damit 

werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen. 

M. Bach                                                                 Eapl.: 30-1430 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) und der 

Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) 

Hier: Herr Aleksejs Kosarevs, geb. 30.03.1996 in Riga, zuletzt 

wohnhaft in 1021 Riga, Praulienas ielh 6, z. Zt. Unbekannten 

Aufenthalts. 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 Verwaltungszustellungs- 

und Vollstreckungsgesetz (VwZVG). Der Bescheid des 

Landratsamtes Ostallgäu vom 19.05.2026, Aktenzeichen 30-

1430; Grund der Anordnung: Beibringung eines 

Fahreignungsgutachtens kann beim Landratsamt Ostallgäu, 

Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf, Fahrerlaubnisbehörde 

zu den üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

Das o.g. Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Damit 

werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen. 

Lisa Stuhlmiller                                                     Eapl.: 30-1430 

 

 

 

 

 



 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) und der 

Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) 

Hier: Herr Attila-Ákos Okos, geb. 16.08.1988 in Miercurea Ciuc, 

zuletzt wohnhaft in 530003 Miercurea Ciuc, Ale. Avintului 2,     

z. Zt. Unbekannten Aufenthalts. 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 Verwaltungszustellungs- 

und Vollstreckungsgesetz (VwZVG). Die Anordnung des 

Landratsamtes Ostallgäu vom 07.05.2026, Aktenzeichen 30-

1430; Grund der Anordnung: Beibringung eines 

Fahreignungsgutachtens kann beim Landratsamt Ostallgäu, 

Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf, Fahrerlaubnisbehörde 

zu den üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

Das o.g. Dokument wird hiermit öffentlich zugestellt. Damit 

werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen. 

Lisa Stuhlmiller                                                     Eapl.: 30-1430 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Unterhaltsvorschussgesetzes und des 

Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 

Vollstreckungsgesetzes (VwZVG); 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 VwZVG 

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz für Evelina 

Viazovchenko, geb. 27.12.2015. Einstellung der 

Unterhaltsvorschussgewährung und Rückforderung gemäß § 5 

Abs. 1 Nr. 2 Unterhaltsvorschussgesetz 

Zahlungspflichtige: Halyna Viazovchenko, geb. 30.05.1991 

derzeit unbekannten Aufenthalts. 

Das Schreiben des Landratsamtes Ostallgäu vom 30.06.2026 

an den Unterhaltspflichtigen kann beim Landratsamt Ostallgäu, 

Außenstelle Jugendamt in 87616 Marktoberdorf, Georg-

Fischer-Straße 18, Zimmer J 006, Erdgeschoss, während der 

üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

Wolfseher, Verwaltungsfachwirt        Eapl.: 21-UVG-434-V-8473 

 

 

 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Unterhaltsvorschussgesetzes und des 

Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 

Vollstreckungsgesetzes (VwZVG); 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 VwZVG 

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz für Oleksii 

Makarskyi, geb. 17.07.2010 und Illia Makarskyi, geb. 

16.01.2009.  

Mitteilung über den Übergang von Unterhaltsansprüchen auf 

den Freistaat Bayern gemäß § 7 Unterhaltsvorschussgesetz 

Unterhaltspflichtiger: Wolodymyr Makarskyi, geb. 08.08.1977 

derzeit unbekannten Aufenthalts. 

Das Schreiben des Landratsamtes Ostallgäu vom 14.08.2025 

an den Unterhaltspflichtigen kann beim Landratsamt Ostallgäu, 

Außenstelle Jugendamt in 87616 Marktoberdorf, Georg-

Fischer-Straße 18, Zimmer J 006, Erdgeschoss, während der 

üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

Wolfseher, Verwaltungsfachwirt   

                                            Eapl.: 21-UVG-434-M-15669/15671 

 

Bekanntmachung 

Vollzug des Unterhaltsvorschussgesetzes und des 

Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 

Vollstreckungsgesetzes (VwZVG); 

Öffentliche Zustellung gemäß Art. 15 VwZVG 

Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz für Kevin 

Bodnar, geb. 27.12.2016 und Diana Bodnar, geb. 23.04.2018 

Mitteilung über den Übergang von Unterhaltsansprüchen auf 

den Freistaat Bayern gemäß § 7 Unterhaltsvorschussgesetz 

Unterhaltspflichtiger: Taras Bodnar, geb. 24.12.1990 derzeit 

unbekannten Aufenthalts. 

Das Schreiben des Landratsamtes Ostallgäu vom 30.06.2026 

an den Unterhaltspflichtigen kann beim Landratsamt Ostallgäu, 

Außenstelle Jugendamt in 87616 Marktoberdorf, Georg-

Fischer-Straße 18, Zimmer J 004, Erdgeschoss, während der 

üblichen Dienststunden eingesehen werden. 

Wolfseher, Verwaltungsfachwirt      

                                             Eapl.: 21-UVG-434-B-19079/19081 

 

Übungen der Bundeswehr 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

eine Einheit der Bundeswehr führt vom 24.07.2026 bis 30.07.2026 eine Übung durch. Die Übung findet auch nachts statt. Der 

Übungsraum erstreckt sich u. a. auf das gesamte Gebiet des Landkreises Ostallgäu. Wir bitten die Gemeinden um ortsübliche 

Bekanntmachung - auch in den Ortsteilen - und Verständigung der Jagdberechtigten. Der Bevölkerung ist nahe zu legen, sich von den 

Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von liegen gelassenen Sprengmitteln (Fundmunition u. dgl.) 

ausgehen und auf die Strafbestimmungen nach dem Sprengstoffrecht weisen wir besonders hin. Die Truppe wird bemüht sein, Schäden 

an privatem und öffentlichem Eigentum zu vermeiden. Ersatzansprüche für evtl. Schäden sind sofort der Gemeinde anzuzeigen. Die 

erforderlichen Maßnahmen zur Schadensregulierung können dann von den Gemeinden gemäß dem Handblatt für die kommunalen 

Behörden über Manöverschäden zeit- und fristgerecht eingeleitet werden. Zur Unterstützung der Gemeinden, und nicht zuletzt im 

eigenen Interesse, wird den Betroffenen empfohlen, sich - soweit möglich - die Kennzeichen der eingesetzten Manöverfahrzeuge zu 

notieren. 

Ermira Gashi                                                                                                                                                                             Eapl.: 11-0831 

 
 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); 

Betrieb einer Anlage zur Lagerung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1228/1 der 

Gemarkung Geisenried durch die Firma Hubert Schmid Recycling und Umweltschutz GmbH, Röntgenring 20-28, 87616 Marktoberdorf 

Änderung der Anlage durch Erhöhung der Lager- und Durchsatzkapazität 
 

Die Firma Hubert Schmid Recycling und Umweltschutz GmbH, vertreten durch Herrn Reinhard Mayer und Herrn Florian Schmid, 

Röntgenring 20-28, 87616 Marktoberdorf, beantragt mit Unterlagen vom 04.06.2025 die immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die 

Änderung der Anlage zur Lagerung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten auf dem Grundstück Fl.-Nr. 1228/1 der 

Gemarkung Geisenried. 

Geplant ist die Erhöhung der Kapazität der Anlage zur Lagerung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten. 

Es sind keine baulichen Veränderungen geplant, ebenfalls unverändert bleibt die Betriebs-weise der Anlage. 

 

Die Anlage zur Lagerung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten stellt eine immissionsschutzrechtlich 

genehmigungsbedürftige Anlage dar (§ 4 BImSchG i. V. m. § 1 Abs. 1 der 4. BImSchV und Nr. 8.12.1.1 und 8.11.2.1 des Anhangs zu 

dieser Verordnung). 



 

 

Das Genehmigungsverfahren ist im förmlichen Verfahren nach § 10 BImSchG durchzuführen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a) der 4. 

BImSchV). 

Der Antrag der Hubert Schmid Recycling und Umweltschutz GmbH sowie die Planunterlagen werden beim Landratsamt Ostallgäu, 

Schwabenstraße 11, 87616 Marktoberdorf, Zi.-Nr. C 407 und im Rathaus der Stadt Marktoberdorf, Richard-Wengenmeier-Platz 1, 87616 

Markt-oberdorf, Zi.-Nr. 225, vom 17.07.2026 bis einschließlich 17.08.2026 während der allgemeinen Dienststunden ausgelegt. 

Die Auslegung erfolgt beim Landratsamt Ostallgäu nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 08342/911-339 oder per Mail: 

annette.schopf@lra-oal.bayern.de und bei der Stadt Marktoberdorf nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 08342 / 4008-

58. 

Des Weiteren werden der Antrag sowie die Planunterlagen in der Zeit vom 17.07.2026 bis einschließlich 17.08.2026 auf der Internetseite 

www.ostallgaeu.de/hsru-elektro veröffentlicht. 

Etwaige Einwendungen können beim Landratsamt Ostallgäu oder bei der Stadt Marktoberdorf schriftlich, zur Niederschrift oder 

elektronisch bis einschließlich 17.09.2026 vorgebracht werden. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, 

die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Auf Verlangen des Einwenders wird dessen Name und Anschrift vor der 

Bekanntgabe der Einwendung an den Antragsteller und an beteiligte Behörden unkenntlich gemacht, wenn diese für die 

ordnungsgemäße Durchführung des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich sind. 

Die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen werden, auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die 

Einwendungen erhoben haben, erörtert. 

Im Übrigen wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung 

ersetzt werden kann. 

Der Termin der Erörterung wird gesondert bekannt gegeben. 

Ulrich Härle, Regierungsdirektor                                                                                                                     Eapl.: 41-1711.0/2 Nr. 831, 901 

 

Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands Mittelschule Buchloe vom 26.06.2026 
 

Die Regierung von Schwaben hat durch Rechtsverordnung vom 07.07.1969 für das Gebiet der Stadt Buchloe, der Gemeinde Jengen, der 

Gemeinde Lamerdingen und dem Markt Waal die „Volksschule Buchloe (Hauptschule) errichtet. Mit Urkunde der Regierung von 

Schwaben vom 05.10.2010 wurde der Volksschule Buchloe die Bezeichnung „Mittelschule Buchloe“ verliehen. 
 

Die Schulverbandsversammlung des Schulverbands Mittelschule Buchloe (nachfolgend stets Schulverbandsversammlung genannt) 

erlässt aufgrund des Art. 9 Abs. 1 des Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz (BaySchFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. 

Mai 2000 (GVBl. S. 455, 633, BayRS 2230-7-1-K), das zuletzt durch die Art. 17 und 18 des Gesetzes vom 8. Mai 2026 (GVBl. S. 208) 

geändert worden ist, i.V.m. Art. 1 Abs. 3, Art. 19 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 5 sowie Abs. 2 Nrn. 1, 2 und 5, Art. 29 Satz 2, Art. 30 Abs. 2, Art. 

43. Abs. 1 und 2, Art. 47 Abs.6 und Art. 26 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 20. Juni 1994 (GVBl. S. 555, 1995, S. 98, BayRS 2020-6-1-I), das zuletzt durch § 4 des Gesetzes vom 23. 

Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, sowie Art. 20a und Art. 32 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des 

Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, folgende 
 

Verbandsatzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbands 
 

§ 1 Bestand des Schulverbands 
 

(1) Die Mittelschule Buchloe besteht aufgrund der Errichtung des Schulverbandes als Verbandsschule. 

(2) Die Mitglieder des Schulverbandes sind die die Stadt Buchloe, die Gemeinde Jengen, die Gemeinde Lamerdingen und der 

Markt Waal  
 

(3) Sein räumlicher Wirkungsbereich umfasst den mit Rechtsverordnung der Regierung von Schwaben vom 07.07.1969 

festgelegten Schulsprengel. 
 

(4) Der Schulverband führt den Namen „Schulverband Mittelschule Buchloe“ und hat seinen Sitz in Buchloe. 
 

§ 2 Organe des Schulverbandes 
 

(1) Organe des Schulverbandes sind die Schulverbandsversammlung und die Person, die den Vorsitz des Schulverbandes führt 

(Verbandsvorsitzende/r). 
 

(2) Für den Schulverband wird zusätzlich ein Rechnungsprüfungsausschuss gebildet. 
 

(3) Der Rechnungsprüfungsausschuss besteht aus vier Mitgliedern, die die Schulverbandsversammlung aus ihrer Mitte bestellt. 
 

§ 3 Zuständigkeit der Schulverbandsversammlung 
 

Die Schulverbandsversammlung ist zuständig für die ihr gemäß Art. 34 Abs. 2 KommZG vor-behaltenen Angelegenheiten.  
 

§ 4 Zuständigkeit des / der Schulverbandsvorsitzende/n 
 

Der/Die Schulverbandsvorsitzende vollzieht die Beschlüsse der Verbandsversammlung und erledigt in eigener Zuständigkeit alle 

Angelegenheiten, die nach der Gemeindeordnung dem 1.Bürgermeister zustehen.  
 

§ 5 Geschäftsgang des Schulverbandes 
 

Die Schulverbandsversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung. Im Übrigen geltend für den Geschäftsgang die Bestimmungen der 

Gemeindeordnung. 
 

§ 6 Geschäftsführung des Schulverbandes 
 

Als Geschäftsstelle des Schulverbandes wird die Verwaltungsgemeinschaft Buchloe bestimmt.  

 

 



 

 

§ 7 Kassengeschäfte 
 

Die Kassengeschäfte des Schulverbands werden aufgrund der Zweckvereinbarung vom 27.12.1982 von der Verwaltungsgemeinschaft 

Buchloe wahrgenommen. 
 

§ 8 Rechnungsprüfung 
 

Die Prüfung der Jahresrechnung obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss. 
 

§ 9 Finanzierung des Schulverbandes 
 

(1) Die Deckung des Finanzbedarfes des Schulverbandes erfolgt gemäß Art. 9 Abs. 5 BaySchFG durch eine Verbandsumlage. 

Diese bemisst sich nach der Zahl der am 1. Oktober des Vorjahres bestehenden Verbandsschüler jeder Gemeinde. 

 

(2) Die Schulverbandumlage ist nach ihrer Festlegung mit einem Zwölftel des Jahresbetrages am 25. eines jeden Monats zu 

entrichten. Soweit bei Fälligkeit der ersten Rate die Haushaltssatzung noch nicht erlassen ist, wird zum jeweiligen 

Fälligkeitstermin eine Vorausleistung in Höhe eines Zwölftels der für das vorangegangene Haushaltsjahr festgesetzten Umlage 

erhoben.  
 

§ 10 Entschädigung für besondere ehrenamtliche Tätigkeit 
 

(1) Der Schulverbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung 

(Schulverbandsräte) sind ehrenamtlich tätig, Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG i. V. m. Art. 30 Abs. 1 Satz 1 KommZG. Die 

Tätigkeit der Schulverbandsräte erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen der 

Schulverbandsversammlung und ihrer Ausschüsse. Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und 

Überwachungsbefugnisse nach näherer Vorschrift der Geschäftsordnung (§ 2 Absatz 3 und 4) übertragen werden. 
 

(2) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung, die der Schulverbandsversammlung kraft Amtes angehören, das sind die 

ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden (Art. 9 Abs. 3 Satz 1 BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 2 Satz 2 

KommZG), haben nur Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen, soweit sie nicht Schulverbandsvorsitzender oder dessen 

Stellvertreter ist. 
 

(3) Der Schulverbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit eine monatliche Entschädigung in Höhe von 150,00 Euro. Der 

Stellvertreter des Schulverbandsvorsitzenden erhält für seine Tätigkeit eine monatliche Entschädigung in Höhe von 75,00 Euro. 

Mit einem einheitlichen Vomhundertsatz benannte Änderungen aller Grundgehälter der Besoldungsordnung A gelten mit dem 

gleichen Vomhundertsatz und ab dem gleichen Zeitpunkt unmittelbar für die Aufwandsentschädigung des Vorsitzenden und 

seines Stellvertreters. Werden die Grundgehälter der Besoldungsordnung A mit einem Sockelbetrag und/oder mit 

unterschiedlichen Vomhundertsätzen geändert, gilt für die Anpassung nach Satz 1 der Vomhundertsatz, der sich aus dem 

Durchschnitt der beiden Prozentsätze der niedrigsten Besoldungsgruppe und Stufe (derzeit A3 Stufe 2) und der höchsten 

Besoldungsgruppe (derzeit A16 Stufe 11) ergibt. §10 Abs. 2 findet jeweils keine Anwendung. 
 

(4) Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit ein Sitzungsgeld für die notwendige 

Teilnahme an Sitzungen der Schulverbandsversammlung oder eines Ausschusses in Höhe von 50,00 Euro je Sitzung. 
 

(5) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten ferner 

a) für auswärtige Tätigkeit Reisekostenvergütung nach den für die Beamten des Freistaats Bayern geltenden 

Rechtsvorschriften; als Dienstreise gilt nicht der Weg zu den Sitzungen der Schulverbandsversammlung, die an dem üblichen 

Sitzungsort, insbesondere an dem in § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Schulverbands genannten Ort stattfinden; 

b) wenn sie Angestellte oder Arbeiter sind, Entschädigung für den nachgewiesenen Verdienstausfall; 

c) wenn sie selbstständig Tätige sind, für den entstandenen Verdienstausfall einen Pauschalsatz - für jede Stunde 

Sitzungsdauer, soweit die Sitzungen nicht in der Zeit nach 19.00 Uhr oder an Samstagen, Sonntagen oder gesetzlichen 

Feiertagen stattfinden, in Höhe von 15,00 Euro. 

d) wenn sie keine Ersatzansprüche nach Buchstaben a), b) und c) haben, wenn ihnen jedoch im beruflichen oder häuslichen 

Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer 

Hilfskraft ausgeglichen werden kann, ein Pauschalsatz unter den in Buchstabe c) genannten Voraussetzungen in der Höhe von 

15,00 Euro; ob die vorstehend genannten Voraussetzungen vorliegen, entscheidet die Schulverbandsversammlung unter 

Ausschluss des Betroffenen. 
 

(6)  Die Entschädigungsleistungen nach Abs. 5 werden nur auf Antrag gewährt. 
 

(7) Etwaige Ablieferungspflichten nach Art. 9 Abs. 3 Satz 2 BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 2 Satz 1 KommZG und Art. 20a Abs. 4 

GO sowie Art. 30 Abs. 2 Satz 2 letzter Halbsatz KommZG sind erfüllt, wenn die Ablieferung gegenüber der Gemeinde erfolgt, in 

der das Mitglied der Schulverbandsversammlung ein kommunalpolitisches Ehrenamt ausübt.  
 

§ 11 Ausscheiden von Mitgliedern 
 

Scheidet infolge der Veränderung des Schulsprengels ein Verbandsmitglied aus dem Schul-verband aus, so findet eine 

Vermögensauseinandersetzung zwischen dem Schulverband und dem ausscheidenden Verbandsmitglied statt. 
 

§ 12 Inkrafttreten 
 

(1) Die Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. 
 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbandes (Verbandssatzung) vom 20.07.2018 außer 

Kraft.  
 

Buchloe, 26.06.2026 

Robert Pöschl, Schulverbandsvorsitzender 

 



 

 

Satzung des Schulverbands für die Grundschule Leuterschach-Wald 
 

Die Regierung von Schwaben hat durch Rechtsverordnungen vom 30.11.2012 (Amts-blatt Nummer 20/2012) und 28.07.1969 (Amtsblatt 

Nr. 28/1969) für das Gebiet der Gemeinden Marktoberdorf (Stadt) und Wald die Grundschule Leuterschach-Wald mit dem Schulsitz in der 

Gemeinde Leuterschach und in der Gemeinde Wald errichtet. Die Schulverbandsversammlung hat am 18.06.2026 die folgende 
 

Verbandssatzung 
 

beschlossen: 
 

Übersicht:   

§ 1 Bestand des Schulverbands   

§ 2 Organe des Schulverbands   

§ 3 Schulverbandsversammlung   

§ 4 Rechnungsprüfungsausschuss, Rechnungsprüfung   

§ 5 Verbandsvorsitzender   

§ 6 Rechtsstellung des Verbandsvorsitzenden und der übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung   

§ 7 Geschäftsgang des Schulverbands   

§ 8 Geschäftsführung und Kassengeschäfte des Schulverbands     

§ 9 Finanzierung des Schulverbands   

§ 10 Auseinandersetzung   

§ 11 Bekanntmachungen des Schulverbands   

§ 12 Inkrafttreten   
  

§ 1 Bestand des Schulverbands 
 

(1) Der Schulverband besteht aufgrund der Errichtung der Grundschule Leuterschach-Wald als Verbandsschule. 
 

(2) Mitglieder des Schulverbands sind die Gemeinden Marktoberdorf (Stadt) und Wald. 
 

(3) Der räumliche Wirkungsbereich des Schulverbands umfasst den mit Rechtsverordnungen der Regierung von Schwaben festgelegte 

Schulsprengel der Verbandsschule Grundschule Leuterschach-Wald. 
 

(4) Der Schulverband führt den Namen „Schulverband für die Grundschule Leuterschach-Wald“ und hat seinen Sitz in Marktoberdorf. 
 

§ 2 Organe des Schulverbands 
 

Organe des Schulverbands sind 
 

1. die Verbandsversammlung,  

2. der Vorsitzende des Schulverbands (Verbandsvorsitzender). 
 

§ 3 Schulverbandsversammlung 
 

(1) 1 In die Verbandsversammlung werden die ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden entsandt. 2 Daneben 

entsenden Gemeinden, aus denen am 1. Oktober jeden Jahres 51 bis 100 Schülerinnen und Schüler die Verbandsschule besuchen 

(Verbandsschüler), einen und für jedes angefangene Hundert Verbands-schüler nochmals einen weiteren Verbandsrat in die 

Verbandsversammlung. 3 Stellt eine Gemeinde wegen Rückgangs ihrer Verbandsschüler zum Stichtag zu viele Verbandsräte, sind sie 

durch den Gemeinderat vor der nächsten Verbandsversammlung abzuberufen. 
 

(2) Den Vorsitz in der Verbandsversammlung führt der Verbandsvorsitzende. 
 

(3) 1 Die Verbandsversammlung ist zuständig für die ihr nach Art. 34 Abs. 2 KommZG vorbehaltenen Angelegenheiten. 2 Darüber hinaus 

bleibt der Verbandsversammlung vorbehalten die Entscheidung über Personalangelegenheiten. 
 

§ 4 Rechnungsprüfungsausschuss, Rechnungsprüfung 
 

(1) Die Verbandsversammlung bildet aus ihrer Mitte einen Rechnungsprüfungsausschuss mit 2 Mitgliedern. 
 

(2) Die Prüfung der Jahresrechnung obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss. 
 

§ 5 Verbandsvorsitzender 
 

(1) Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte auf die Dauer von 6 Jahren den Verbandsvorsitzenden und seinen Stellvertreter. 
 

(2) Der Verbandsvorsitzende vollzieht die Beschlüsse der Verbandsversammlung sowie der beschließenden Ausschüsse und erledigt in 

eigener Zuständigkeit alle Angelegenheiten, die nach der Gemeindeordnung dem ersten Bürgermeister zukommen. 
 

§ 6 Rechtsstellung des Verbandsvorsitzenden und der übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung 
 

(1) Der Verbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tätig. 
 

(2) Der Verbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit ein 

Sitzungsgeld in Höhe von 20 € für jede Sitzung. 
 

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten auf Antrag 

a) als Beschäftigte eine Entschädigung für den nachgewiesenen Verdienstausfall, 

b) als selbständig Tätige eine Pauschalentschädigung für den entstandenen Ver-dienstausfall in Höhe von 10 € für jede 

angefangene Stunde der Sitzungsdauer, 

c) wenn ihnen im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen 

versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, eine Pauschalentschädigung wie für 

selbstständig Tätige. 



 

 

 

 

§ 7 Geschäftsgang des Schulverbands 
 

1 Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung. 2 Im Übrigen gelten für den Geschäftsgang die Bestimmungen der 

Gemeindeordnung. 
 

§ 8 Geschäftsführung und Kassengeschäfte des Schulverbands 
 

1 Als Geschäftsstelle des Schulverbands wird die Stadtverwaltung Marktoberdorf bestimmt. 2 Die Kassengeschäfte des Schulverbands 

werden am Ort der Geschäftsstelle des Schulverbands geführt. 3 Für die Aufwendungen zur Führung der Geschäftsstelle und der 

Kassengeschäfte erhält die Stadt Marktoberdorf einen Verwaltungskostenersatz auf Grund einer Zweckvereinbarung. 
 

§ 9 Finanzierung des Schulverbands 
 

(1) Der Schulverband erhebt für seinen durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Finanzbedarf von den Verbandsmitgliedern eine 

Schulverbandsumlage gem. Art. 9 Abs. 5 BaySchFG. 
 

(2) 1 Die Schulverbandsumlage ist nach ihrer Festlegung in vierteljährlichen Teilbeträgen mit Fälligkeit jeweils zum 01.04., 01.06., 01.09. 

und 01.12. eines Jahres zu entrichten. 2 Soweit der Umlagebetrag noch nicht festgelegt ist, wird eine Vorauszahlung in Höhe des zuletzt 

festgesetzten Betrages fällig. 3 Bei verspäteter Zahlung ist die Umlageschuld mit dem gesetzlichen Zinssatz zu verzinsen. 

  

§ 10 Auseinandersetzung 
 

Im Falle der Auflösung des Schulverbands oder des Ausscheidens einer oder mehrerer Mitgliedsgemeinden findet eine 

Auseinandersetzung nach Art. 47 KommZG statt. 
 

§ 11 Bekanntmachungen des Schulverbands 
 

(1) Die Bekanntmachungen der Satzungen des Schulverbands erfolgen im Amtsblatt des Landratsamtes Ostallgäu. 
 

(2) Die Mitgliedsgemeinden des Schulverbands weisen auf die Veröffentlichung nach Abs. 1 gemäß den dort für die amtliche 

Bekanntmachung von gemeindlichen Satzungen geltenden Vorschriften amtlich hin. 
 

(3) Für sonstige Bekanntmachungen gelten die in den Mitgliedsgemeinden bestehenden Vorschriften. 
 

§ 12 Inkrafttreten 
 

(1) Diese Verbandssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 

(2) Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung für den Schulverband Grundschule Leuterschach-Wald (Verbandssatzung) vom 16.07.2020 

außer Kraft. 
 

Marktoberdorf, den 19.06.2026 

Grundschulverband Leuterschach-Wald 
 

Thomas Vogler, Schulverbandsvorsitzender 

 

Satzung des Schulverbands für die Gabi-Schwarz-Mittelschule Marktoberdorf 
 

Die Regierung von Schwaben hat durch Rechtsverordnungen vom 23.09.2010 (Amtsblatt Nummer 15/2010), vom 25.07.2005 (Amtsblatt 

Nr. 12/2005) und 28.07.1969 (Amtsblatt Nr. 28/1969) für das Gebiet der Gemeinden Marktoberdorf (Stadt), Lengenwang, Rettenbach a. 

Auerberg, Stötten a. Auerberg und Wald die Mittelschule Marktoberdorf mit dem Schulsitz in der Stadt Marktoberdorf errichtet. Die 

Schulverbandsversammlung hat am 18.06.2026 die folgende 
 

Verbandssatzung 
 

beschlossen: 
  

Übersicht:   

§ 1 Bestand des Schulverbands   

§ 2 Organe des Schulverbands   

§ 3 Schulverbandsversammlung   

§ 4 Verbandsausschuss, weitere Ausschüsse   

§ 5 Rechnungsprüfungsausschuss, Rechnungsprüfung   

§ 6 Verbandsvorsitzender   

§ 7 Rechtsstellung des Verbandsvorsitzenden und der übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung   

§ 8 Geschäftsgang des Schulverbands   

§ 9 Geschäftsführung und Kassengeschäfte des Schulverbands     

§ 10 Finanzierung des Schulverbands   

§ 11 Auseinandersetzung   

§ 12 Bekanntmachungen des Schulverbands   

§ 13 Inkrafttreten   
  

§ 1 Bestand des Schulverbands 
 

(1) Der Schulverband besteht aufgrund der Errichtung der Gabi-Schwarz-Mittelschule Marktoberdorf als Verbandsschule. 
 

(2) Mitglieder des Schulverbands sind die Gemeinden Marktoberdorf (Stadt), Lengenwang, Rettenbach a. Auerberg, Stötten a. Auerberg 

und Wald. 

 



 

 

(3) Der räumliche Wirkungsbereich des Schulverbands umfasst den mit Rechtsverordnungen der Regierung von Schwaben festgelegte 

Schulsprengel der Verbandsschule Gabi-Schwarz-Mittelschule Marktoberdorf. 
 

(4) Der Schulverband führt den Namen „Schulverband für die Gabi-Schwarz-Mittelschule Marktoberdorf“ und hat seinen Sitz in 

Marktoberdorf. 
 

§ 2 Organe des Schulverbands 
 

Organe des Schulverbands sind 
 

1. die Verbandsversammlung,  

2. der Vorsitzende des Schulverbands (Verbandsvorsitzender),  

3. der Verbandsauschuss.  
 

§ 3 Schulverbandsversammlung 
 

(1) 1 In die Verbandsversammlung werden die ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden entsandt. 2 Daneben 

entsenden Gemeinden, aus denen am 1. Oktober jeden Jahres 51 bis 100 Schülerinnen und Schüler die Verbandsschule besuchen 

(Verbandsschüler), einen und für jedes angefangene Hundert Verbands-schüler nochmals einen weiteren Verbandsrat in die 

Verbandsversammlung. 3 Stellt eine Gemeinde wegen Rückgangs ihrer Verbandsschüler zum Stichtag zu viele Verbandsräte, sind sie 

durch den Gemeinderat vor der nächsten Verbandsversammlung abzuberufen. 
 

(2) Den Vorsitz in der Verbandsversammlung führt der Verbandsvorsitzende. 
 

(3) 1 Die Verbandsversammlung ist zuständig für die ihr nach Art. 34 Abs. 2 KommZG vorbehaltenen Angelegenheiten. 2 Darüber hinaus 

bleibt der Verbandsversammlung vorbehalten die Entscheidung über 
 

1. Personalangelegenheiten,  

2. Grundstücksangelegenheiten. 
 

§ 4 Verbandsausschuss, weitere Ausschüsse 
 

(1) 1 Die Verbandsversammlung bildet einen Verbandsausschuss als beschließenden Ausschuss. 2 Der Verbandsausschuss besteht aus 

dem Verbandsvorsitzenden und den Mitgliedern der Verbandsversammlung nach Art. 9 Abs. 3 Satz 1 BaySchFG. 3 Die 

Ausschussmitglieder werden durch ihre gewählten Stellvertreter vertreten. 
 

(2) Den Vorsitz im Verbandsausschuss führt der Verbandsvorsitzende. 
 

(3) Der Verbandsausschuss ist zuständig für die Vergabe von Leistungen im Zusammenhang mit Bauvorhaben und 

Sanierungsmaßnahmen am Verbandsschulgebäude und den dazugehörigen Sportanlagen (Hallen, Freisportflächen) sowie für alle 

Angelegenheiten des Schulverbands, die nicht der Verbandsversammlung oder dem Verbandsvorsitzenden zur Entscheidung 

vorbehalten sind. 
 

(4) Die Verbandsversammlung kann bei Bedarf zusätzliche beschließende oder beratende Ausschüsse bilden, ihnen Aufgaben zuweisen 

und ihre Zusammensetzung bestimmen. 
 

§ 5 Rechnungsprüfungsausschuss, Rechnungsprüfung 
 

(1) Die Verbandsversammlung bildet aus ihrer Mitte einen Rechnungsprüfungsaus-schuss mit 3 Mitgliedern und bestimmt ein Mitglied als 

Vorsitzenden. 
 

(2) Die Prüfung der Jahresrechnung obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss. 
 

§ 6 Verbandsvorsitzender 
 

(1) Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte auf die Dauer von 6 Jahren den Verbandsvorsitzenden und seinen Stellvertreter. 

 

(2) Der Verbandsvorsitzende vollzieht die Beschlüsse der Verbandsversammlung sowie der beschließenden Ausschüsse und erledigt in 

eigener Zuständigkeit alle Angelegenheiten, die nach der Gemeindeordnung dem ersten Bürgermeister zukommen. 
 

§ 7 Rechtsstellung des Verbandsvorsitzenden und der übrigen 

Mitglieder der Verbandsversammlung 
 

(1) Der Verbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tätig. 
 

(2) Der Verbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit ein 

Sitzungsgeld in Höhe von 20 € für jede Sitzung. 
 

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten auf Antrag 

a) als Beschäftigte eine Entschädigung für den nachgewiesenen Verdienstausfall, 

b) als selbstständig Tätige eine Pauschalentschädigung für den entstandenen Verdienstausfall in Höhe von 10 € für jede 

angefangene Stunde der Sitzungsdauer, 

c) wenn ihnen im beruflichen oder häuslichen Betrieb ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen 

versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, eine Pauschalentschädigung wie für 

selbstständig Tätige. 
 

§ 8 Geschäftsgang des Schulverbands 
 

1 Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung. 2 Im Übrigen gelten für den Geschäftsgang die Bestimmungen der 

Gemeindeordnung. 

 

 



 

 

§ 9 Geschäftsführung und Kassengeschäfte des Schulverbands 
 

1 Als Geschäftsstelle des Schulverbands wird die Stadtverwaltung Marktoberdorf bestimmt. 2 Die Kassengeschäfte des Schulverbands 

werden am Ort der Geschäftsstelle des Schulverbands geführt. 3 Für die Aufwendungen zur Führung der Geschäftsstelle und der 

Kassengeschäfte erhält die Stadt Marktoberdorf einen Verwaltungskostenersatz auf Grund einer Zweckvereinbarung. 
 

§ 10 Finanzierung des Schulverbands 
 

(1) Der Schulverband erhebt für seinen durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Finanzbedarf von den Verbandsmitgliedern eine 

Schulverbandsumlage gem. Art. 9 Abs. 5 BaySchFG. 
 

(2) 1 Die Schulverbandsumlage ist nach ihrer Festlegung in vierteljährlichen Teilbeträgen mit Fälligkeit jeweils zum 01.04., 01.06., 01.09. 

und 01.12. eines Jahres zu entrichten. 2 Soweit der Umlagebetrag noch nicht festgelegt ist, wird eine Vorauszahlung in Höhe des zuletzt 

festgesetzten Betrages fällig. 3 Bei verspäteter Zahlung ist die Umlageschuld mit dem gesetzlichen Zinssatz zu verzinsen. 
 

§ 11 Auseinandersetzung 
 

Im Falle der Auflösung des Schulverbands oder des Ausscheidens einer oder mehrerer Mitgliedsgemeinden findet eine 

Auseinandersetzung nach Art. 47 KommZG statt. 
 

§ 12 Bekanntmachungen des Schulverbands 
 

(1) Die Bekanntmachungen der Satzungen des Schulverbands erfolgen im Amtsblatt des Landratsamtes Ostallgäu. 
 

(2) Die Mitgliedsgemeinden des Schulverbands weisen auf die Veröffentlichung nach Abs. 1 gemäß den dort für die amtliche 

Bekanntmachung von gemeindlichen Satzungen geltenden Vorschriften amtlich hin. 
 

(3) Für sonstige Bekanntmachungen gelten die in den Mitgliedsgemeinden bestehen-den Vorschriften. 
 

§ 13 Inkrafttreten 
 

(1) Diese Verbandssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 

(2) Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung für den Schulverband Mittelschule Marktoberdorf (Verbandssatzung) vom 16.07.2020 außer 

Kraft. 
 

Marktoberdorf, den 19.06.2026 

Mittelschulverband Marktoberdorf 
 

Michael Eichinger, Schulverbandsvorsitzender 
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